Juli 1936

1.
Empfange einige Reichsleiter und Gauleiter bei mir.
Werde wieder untersucht!

2.
Ergebniß der Untersuchung, meine Magengeschwüre gehen zurück. Kann aber kaum Speisen zu mir nehmen.
Göring kommt mit wichtigen Meldungen aus Österreich.
Trauerfeier für verunglückte Männer der SS.

3.
Erinnerungsfeier zur zehnjährigen Wiederkehr des l. Reichsparteitages unserer Partei in Weimar.
Empfang im Schloß.
Festrede

4.
Erinnerungsfeier im Weimarer Nationaltheater.
Großkundgebung in Weimar.

5.
Rede im Tiefurther Schloßpark.
Großkundgebung in Weimar.

6.
Dr. Glaise-Hostenau [=Horstenau] wird ins österreichische Kabinett gerufen.
Göring meldet mir im Auftrag von Glaise-Hostenau [=Horstenau] seine nun beginnenden Aufgaben.

7.
Führe den ganzen Tag Besprechungen wegen Österreich.
Wir müssen mit der Regierung in Wien behutsam umgehen.

8.
Komme mit meinen Ministern und Partei-Führern zu der Erkenntnis, daß Österreich durch eine Volksabstimmung spätestens 1939 dem Reiche angegliedert wird. Wir müssen nur behutsam und ganz langsam vorgehen. Zum heutigen Tage oder Zeit können wir durch die Probleme im Reich eine Angliederung noch nicht gebrauchen.
9/10. Wir haben unsere provisorischen Pläne wegen Österreich liegen. Nun kommt es auf die Entwicklung im Reiche an.

11.
Eingang eines Telegrammes des Bundeskanzlers von Österreich an mich.
Telegramm an den Bundeskanzler von Österreich.
Besprechung bis in die tiefe Nacht!

12.
Brauche einige Tage Ruhe, da meine Magengeschichte wieder losgeht.
Ich glaube nicht den Angaben meiner Ärzte, sondern ich glaube ich habe einen Virus in der Magenschleimhaut.

Nachtrag.
13. - 15.
Einige Tage Ruhe.
Besprechungen mit Kabinettsmitgliedern.
Besprechungen wegen der XI. Olympiade.

16.
Auf den englischen König wurde heute ein Anschlag verübt.
Auch das ist ein Zeichen des schon beginnenden Unterganges des englischen Reichs.

17 und 18.
Wieder etwas Ruhe.
Einige Besprechungen.
Empfange einige Leute.
Meine Magengeschichte ist etwas besser geworden. Habe schon befürchtet ich könnte nicht nach Bayreuth.

19. Nachtrag
Festspiele in Bayreuth.
Bekomme Meldung von einer Revolution des Militärs in Spanisch-Marokko.
Berufe sofort einige Männer des Kabinetts zu mir.

20.
Eine Besprechung jagd die andere.
Ich vertrete die Meinung, den General Franco muß geholfen werden, mit allen uns zur Verfügung stehenden Kräften. Franco allein kann den Bolschewisten keine harte Stirn bieten.

21.
Besprechungen wegen der Spanienkrise.
Ich helfe Franco!
Telegramm an das Olympiakomitee in Griechenland.

22.
Mir werden die ersten Aufstellungen der Spanienhilfe vorgelegt. Finde die Hilfe zu klein.
Rufe sofort Göring zu mir

23.
Sind uns einig, Franco bekommt ein größere Hilfe als vorgesehen.
Beauftrage Göring als mein persönlichen Bevollmächtigten für die Francohilfe.

24.
Gebe Befehl eine Abteilung unserer Flotte geht sofort in die spanischen Gewässerzonen

25.
Die ersten Materialschiffe nach Spanien gehen ab.
Ich beschließe noch weitere Hilfe.

26.
Beratungen über die Ziele des General Franco.
Wir kommen zu der Erkenntnis alles in unserer Macht stehende zu tun um dem spanischen General zu helfen.

27.
Keine guten Meldungen aus Spanien.
Es kämpfen auch deutsche Kommunisten auf der bolschewistischen Seite gegen General Franko.

28.
Bekomme neuen Hilferuf von General Franco.
Göring bei mir!

29.
Besprechungen mit v. Blomberg und Pg. Göring über neue Hilfe auch schlägt Göring die Entsendung von Soldaten vor. Bin damit nicht einverstanden! General Franco kann von mir jegliche Hilfe bekommen aber keine Soldaten.

30.
Sage nun Franco auch die Entsendung von deutschen Truppen zu. Sie dürfen aber nur in spanischen Uniformen kämpfen. Ich möchte nicht, daß man mir einmal vorwirft, ich hätte wie andere Herrscher deutsche Männer als Söldner verkauft. Es werden nur freiwillige Meldungen für Spanien genommen.
Arbeite mit Blomberg und Göring die geheimen Richtlinien aus.

31.
General Franco bittet nochmals um Hilfe.
Geheimer Erlaß für die sofortige Hilfe für General Franco.
Endbesprechung wegen der XI. Olympiade
Stiftung eines deutschen Olympia-Ehrenzeichens für Verdienste und für gute Mitarbeit zur Organisation der XI. Olympiade.

Persönliches

Ich persönlich bin noch immer gegen die Entsendung deutscher Soldaten nach Spanien.
General Franco kann für seinen Kampf materialistische Hilfe bekommen aber keine deutschen Männer. Habe auch Göring und v. Blomberg darauf aufmerksam gemacht, ja ich habe sie immer wieder bekniet, keine Soldaten zu schicken.
Wie wird uns das deutsche Volk dies zeigen, ob und wie es über die Sache denkt, daß deutsche Männer in Spanien kämpfen sollen?
Gerade Pg. Göring befürwortet die Entsendung von Truppen. Eines aber habe ich durchgesetzt, die Männer gehen freiwillig und kämpfen nicht in deutscher Uniform.
Empfange nochmals alle Verantwortlichen für die XI. Olympiade. Bekomme die Vollzugsmeldungen aller Verantwortlichen. Was werden diese Spiele für uns in Deutschland bringen. Nach den Organisationen und den abgeschlossenen Arbeiten können diese Spiele uns in der ganzen Welt nur anerkennende Bewunderung bringen.
E. möchte auch zu den Spielen nach Berlin kommen, habe ihr und ihren Freundinnen Karten überbringen lassen.
Hoffentlich bekomme ich nicht in der Zeit der Spiele meine Magenkrämpfe!

Adolf Hitler
